
           

 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Liebe Freundinnen und Freunde des Poolsports, 
 
Im vorliegenden Newsletter finden Sie aktuelle Informationen rund um unsere OSV-Athleten. Derzeit ist ein Großteil 
unserer Aktiven rund um den Globus verteilt, um sich in diversen Trainingslagern und -gruppen bestmöglich für die 
bevorstehenden Großereignisse fit zu machen. Aber nicht nur unsere Schwimmer, Wasserspringer, 
Synchronschwimmer und Wasserballer trainieren hart. Auch im OSV-Büro wird fleissig gearbeitet. Bald wird der OSV 
mit einem Relaunch von www.osv.or.at online gehen. Wir sind gerade dabei die Homepage einer kompletten 
Neugestaltung zu unterziehen, um Ihnen, liebe Wassersportfans, noch mehr Informationen & Service, Aktualität 
und Übersicht bieten zu können.  
 
Mit lieben Grüßen, Paul Schauer 
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Schwimmen: Jung, aber oho! 
 
Am ersten Märzwochenende (6. bis 7. März 2010) hatte der OSV-Nachwuchs bei den Österreichischen 
Hallenmeisterschaften im Schwimmen im salzburgerischen Rif (25m) seinen großen Auftritt. Teilnehmer aus 47 
Vereinen waren am Start. Spannend verliefen die Bewerbe. Durch die große Leistungsdichte in den einzelnen 
Jahrgängen sahen die Fans packende Wettkämpfe. „Auffallend viele Jugendliche bringen neben einer sehr guten 
Technik- dank der ausgezeichneten Nachwuchsarbeit unserer Trainer - auch die körperlichen Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Schwimmkarriere mit“, zeigt sich  Jugendsportwart Manfred Otte begeistert, warnt aber 
gleichzeitig: „In Hinblick auf eine mögliche Überforderung sollten Eltern und Vereine gerade bei den jüngeren 
Jahrgängen nicht den Verlockungen großer Titelsammlungen erliegen. Manchen Nachwuchsschwimmern waren an 
diesem Wochenende die Anstrengungen von den vielen Bewerben in aufeinanderfolgenden Veranstaltungen 
anzusehen.“ 
 
Tipp: Alle Ergebnisse der ÖJHM 2010 in Rif mit Medaillenspiegel nach Vereinen und Einzelleistungen können Sie unter 
www.msecm.at jederzeit abrufen.  
 
 

  
 

 
Mads Glaesner und Dominik Koll 

 

 
Dominik Koll mit Bob Bowman, Coach von Michael 
Phelps 

 
 
 
 

 
 

Schwimmen: Nachgefragt! Dominik Koll berichtet aus den USA 
 
Derzeit sind unsere OSV-Schwimmer rund um den Globus verteilt, um sich optimal 
auf die neue Saison - mit der Langbahn-EM in Budapest als saisonalen Höhepunkt 
(9. bis 15. August 2010) - vorzubereiten. Wir waren neugierig und haben dieses Mal 
bei Dominik Koll, der derzeit in den USA trainiert, nachgefragt wie es läuft… 
 
Anfang April bezog Dominik Koll (OÖ) seine neue Wohnung in Santa Monica. 
Gemeinsam mit Markus Rogan geht es jeden Morgen zum Training an die 
Universität von Süd Californien (USC), wo Spitzenschwimmer aus der ganzen Welt 
trainieren – u.a. Olympiasiegerin Rebecca Soni, Olympiasieger Osama Mellouli, 4-
fach Olympiasieger Kosuke Kitajima, Olympiasiegerin Hinkelien Schreuder uvm.  
 
Zu Beginn war das Training für den OSV-Athleten eine große Umstellung: „Ich hatte 
Probleme die Aufgaben von Trainer Dave Salo zu meistern, aber mittlerweile habe 
ich mich an das hohe Leistungslevel gewöhnt. Durch den permanenten, direkten 
Vergleich mit den besten Schwimmern der Welt sehe ich wo meine Schwächen 
liegen und in welchen Bereichen ich an mir arbeiten muss. Ich mache große 
Fortschritte und verbessere mich von Tag zu Tag“, erzählt Dominik Koll und 
ergänzt: „Ich bin froh, dass ich den Schritt in die USA gemacht habe. Ich fühle mich 
hier sehr wohl, habe mich toll eingelebt und schon viele Freundschaften genknüpft. 
Bei der Langbahn-EM in Budapest werde ich mich mit starken Leistungen bei meiner 
Familie und Freunden, OSV, Bundesheer, TRWR, Sporthilfe und Sponsoren 
bedanken, denn ohne ihre Unterstützung wäre der Umzug nach Santa Monica nicht 
möglich gewesen.“ 
 
Bis zur EM in Budapest hat Dominik Koll seinen Wettkampfkalender fixiert. In den 
USA wird der Oberösterreicher die letzten vier Wettkämpfe der immer stark 
besetzten Toyota Serie schwimmen, danach folgt die Mare Nostrum Tour (EM-
Qualifikationsmöglichkeit) vom 5. bis 13. Juni 2010 und vom 22. bis 25. Juli stehen 
die Österreichischen Staatsmeisterschaften im Bad Radkersburg auf dem Programm. 
 

http://www.osv.or.at/�
http://www.msecm.at/�


           

Schwimmen: Rogan unterbietet drei EM-Limits 
 

                                                                                                                                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Fix für die EM qualifiziert: „Coco“ und „Vroni“ .        
 

  
  

 
 
 

 

Grund zur Freude: Livia und Nadine 

 

 

Wasserspringen: Constantin Blaha auf der Erfolgswelle 
 
  Columbus, Ohio. OSV-Wasserspringer und „Diver of the Month“ Constantin Blaha 
gewann bei den NCAA Studentenmeisterschaften vom 26. bis 28. März 2010 mit 
persönlicher Bestleistung das B-Finale vom 3-Meter Brett (457,05) und belegte Rang 9 
im Endklassement. Auch mit den Leistungen von der Plattform (Rang 12/ 330,15 
Punkte) zeigten sich Constantin Blaha und sein Coach Mark Bradshaw zufrieden: „Ich 
starte erst seit letzter Saison von der Plattform. Für den Anfang waren meine Sprünge 
schon ziemlich gut!“, so Blaha und Bradshaw ergänzt: "Coco barely made the finals 
but he was able to move up a few spots and get us some points, which was great!” 
  
„Diver of the Month“ 
Nach starken Leistungen Anfang des Jahres wurde Constantin Blaha mit dem Titel „Pac 
10 Diver of the Month for February“ ausgezeichnet. „Eine große Ehre für mich“, strahlt 
Blaha und fügt hinzu: „Das ist Motivation pur…“. 
 
EM-Limits für Budapest 
Bereits Anfang März löste Constantin Blaha in Long Beach (Kalifornien) im Rahmen von 
PAC 10-Wettkämpfen das EM-Ticket für Budapest (9. bis 15. August 2010). Neben 
Blaha ist auch OSV-Wasserspringerin Veronika Kratochwil bereits für die EM qualifiziert. 
 
Preview 
Beim FINA World Cup in Changzhou (China) vom 2. bis 6. Juni 2010 sind 
sowohl Constantin Blaha als auch Veronika Kratochwil am Start. 
 
 
 
 
 
 

Im Rahmen des Ohio State Grand Prix in Columbus (USA) vom 1. bis 3. April 2010 blieb OSV-Athlet Markus 
Rogan über 200m Lagen, 100m Rücken sowie 200m Rücken unter den Limits für die Langbahn-EM in Budapest 
(HUN) Mitte August. Der Wiener muss seine geschwommenen Zeiten aber erst noch in der EM-
Qualifikationsphase vom 28. Mai bis 20. Juni 2010 bestätigen, um endgültig seine EM-Tickets für Budapest 
lösen zu können. Bei folgenden Schwimm-Meetings besteht u.a. die Möglichkeit dazu: 
 
• Grand Prix Slovakia, Bratislava: 28. bis 30. Mai 2010 
• Mare Nostrum-Serie 2010 
- Monaco: 5. bis 6. Juni 2010 
- Barcelona: 9. bis 10. Juni 2010 
- Canet en Roussillon: 12 bis 13. Juni 2010 
• Internationales Meeting Kranj (SLO): 11. bis 13. Juni 2010 
• Trofeo Sette Colli 2010, Pescara (ITA): 11. bis 13. Juni 2010 

 
EM-Qualifikationsperiode von Mai bis 
Juni 2010 

Synchronschwimmen: German Open 2010 
 
Bonn (GER/5. bis 7. März 2010). Im Duett konnten Nadine Brandl und Livia Lang mit 85,15 
Punkten das geforderte EM-Limit für Budapest (84,30) überbieten. Das Paar platzierte sich 
hinter den Teams aus Frankreich, Großbritannien und Griechenland auf Rang 4. „Wir sind mit 
dem Wettkampf sehr zufrieden, auch wenn der vierte Platz immer undankbar ist. Cool ist, dass 
wir die EM-Qualifikation geschafft haben und somit Budapest wieder einen großen Schritt näher 
gekommen sind“, freut sich das Erfolgs-Duo.  
 
Pech für Mahn und Samovalova 
Da nur ein Duett pro Nation im Finale startberechtigt war, hatten Elisabeth Mahn und Valerie 
Samovalova aufgrund der schlechteren Zwischenplatzierung gegenüber Brandl/Lang keine 
Chance auf einen Finaleinzug und einer möglichen EM-Qualifikation. 
 
Auch im Solo überzeugte Nadine Brandl Richter und Zuseher mit einer soliden Leistung. Die 
OSV-Athletin erreichte Rang 4 (84,1750). Am EM-Limit (84,50) schrammte sie nur knapp 
vorbei. „Das ist nicht so schlimm. Wichtig ist, dass wir jetzt einmal im Duett das Limit erreicht 
haben. Im Mai habe ich immer noch die Chance mich zu qualifizieren …. “, erzählt Nadine 
Brandl. 
 



           

 
Überzeugend. Die österreichischen Synchronschwimmerinnen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
                     
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  
 

 
 

 

Wasserball:  Bundesliga - aktueller Stand  
 

Bundesliga 2010 - West 

Pl Mannschaft Sp S U N + - Dif Punkte 

1 WBC Tirol 4 4 0 0 100 18 +82 8 

2 PL Salzburg 5 4 0 1 47 50 -3 8 

3 Bregenz/Dornbirn 6 2 0 4 59 77 -18 2 

4 Fürstenfeldbruck 5 1 0 4 40 72 -32 2 

5 WBC Innsbruck 4 0 0 4 26 61 -35 0 

 

Bundesliga 2010 - Ost 

Pl Mannschaft Sp S U N + - Dif Punkte 

1 DONAU WIEN 4 1 2 1 28 23 +5 4 

2 ASV Wien 2 1 1 0 16 13 +3 3 

3 SKV Feuerwehr 2 1 0 1 16 17 -1 2 

4 WBV Graz 1 0 1 0 7 7 0 1 

5 Linzer SK 1 0 0 1 3 10 -7 0 

 
Tipp: Den aktuellen Bundesliga-Spielplan sowie aktuelle Spielberichte 
finden Sie unter www.osv.or.at  
 
 

Synchronschwimmen: Starker Nachwuchs 
 
Im Rahmen des 24. Internationalen Jugendländerkampfes im 
Synchronschwimmen in Düsseldorf (1. bis 3. April 2010) waren 168 
Teilnehmer aus 18 Nationen am Start – darunter unsere heimischen Nixen: 
Valeriya Samovalova, Dana und Uljana Figura, Verena Dorninger, Alana 
Windisch, Livia und Leonie Widmann, Doninger Katharina und Katrin 
Stepanek.. 
 
Die Mannschaft aus Österreich präsentierte sich gut in Form und 
verzeichnete einige gute Platzierungen im Einzel sowie im Duett. In der 
Nationencupwertung belegt „Austria Mödling“ Rang 16, das Team „Austria“ 
Rang 18.  
 
 Starke Vorstellungen der OSV-Nixen 

Die Zwillinge Dana und Uljana Figura erreichten im Duett der Altersklasse A Rang 7. Katharina Doninger und Katrin 
Stepanek legten in der gleichen Altersklasse eine gelungene Talentprobe ab. Leonie und Livia Widmann wurden im Duett 
der Altersklasse B (1995 und jünger) Achte. Alana Windisch erreichte im Solo der Altersklasse B den 14. Platz. "Wir sahen 
sehr gute Leistungen. Unsere Schützlinge haben sich bei diesem großen internationalen Jugendbewerb hervorragend 
geschlagen", berichten die zufriedenen Trainerinnen Olga Pylypchuk und Lisbeth Mahn.  
 
Valeriya Samovalova knackt JEM-Limit 
In der Pflicht schaffte die OSV-Athletin mit 72,456 Punkten den hervorragenden 4.Rang, im Solo (Gruppe A) mit 82,333 
Punkten Rang 2, was im Endergebnis 77,418 Punkte und somit Fixierung des JEM-Limit bedeutete.  
„Das schönste Ostergeschenk das ich mir vorstellen kann. Ich bin sehr erleichtert, dass ich das JEM-Limit in Düsseldorf 
gepackt habe. Das war keine leichte Aufgabe, denn in der letzten FINA-Sitzung wurde beschlossen das Punktelevel zu 
senken. Das JEM-Limit ließen sie aber unverändert hoch…“, erzählt Valeriya nach ihrem Erfolg.  

COMING UP im April: 
 
DIV  09.04.-11.04.2010: ÖHM und ÖJHM, Wiener Stadthallenbad  
SYN 09.04.-11.04.2010: Synchro Open Stari Grad Belgrad  
SYN 09.04.-11.04.2010: Swiss Youth Competition  
SYN 17.04.-18.04.2010: Delfinik Bratislava 
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